
 QUALITÄTSSICHERUNG 

BBR erhält Zertifikat
Die Bundesvereinigung der Berufsreiter (BBR) ist vom TÜV Süd mit einem Quali­
tätssiegel (DIN EN ISO 9001) zertifiziert worden. Dieses Siegel versichert, dass 

Fortbildungen und Veranstaltungen gewissen Richtlinien unterworfen sind und die 
BBR die bestmögliche Servicequalität bietet und hält. Das betrifft die Vorbereitung von 

Veranstaltungen genauso wie die Veranstaltung selbst sowie die Nachbereitung. Das Zertifikat wird regel­
mäßig überprüft und muss alle drei Jahre erneuert werden. 
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Berufsreiter aktuell

TERMINE
23.7.	 Online-Seminar „Digitales Charisma kann jeder“ mit Klaus Rempe

28.7.–1.8.	Hessisches Championat der Berufsreiter, Dressur, in Neu-Anspach

6.–8.8.	 Süddeutsches Championat der Berufsreiter, Dressur, in Marbach

16.8.	 Online-Seminar „Das Anreiten eines Pferdes“, Teil 2 mit Burkhard Jung

20.9.	� Schulung für Azubis Fachrichtung Pferdehaltung & Service im Land­
gestüt Dillenburg

Unter anderem ums Verladen 
geht es bei der Azubi-Schulung  
in Dillenburg.

 AUSZEICHNUNG 

Ehrennadel  
für Angelika 
Frömming
Anlässlich ihres 80. Geburtstags wurde 
Dressurrichterin Angelika Frömming von 
der BBR die Ehrennadel für ihr großes En­
gagement in der Aus- und Weiterbildung 
des Berufsstands verliehen. Frömming 
wird von der BBR höchste Wertschätzung 
entgegengebracht: „Sie ist eine Berei­
cherung und Kompetenz erster Güte“, 
betont BBR-Vorsitzender Hannes Müller. „Sie hat 
uns immer unterstützt, nicht nur als Top-Dozentin, 
mit ihrem Sachverstand und ihrer Menschlichkeit.“ 
Frömming lehrt seit vielen Jahren u.a. die Ge­
schichte der Reitlehre in den Abschlusslehrgängen 
der Pferdewirte und Pferdewirtinnen sowie bei 
den Pferdewirtschaftsmeistern und -meisterinnen 
in Warendorf, sie hat Aus- und Fortbildungen für 
Richter an der Deutschen Reitschule in Warendorf 

begleitet, sie war oft bei BBR-Fortbildungen im Ein­
satz und steht immer als Fachfrau zur Verfügung. 
„Die Bundesvereinigung der Berufsreiter bedankt 
sich bei Angelika Frömming, einer pferdesportlich 
herausragenden Persönlichkeit“, so BBR-Präsident 
Burkhard Jung. „Sie hat die BBR bei ihren viel­
fältigen Aufagben sowohl wohlwollend als auch 
kritisch begleitet, wofür wir ihr großen Dank  
schulden.“

 ONLINE-WORKSHOP 

Vortrag halten  
mit Wow-Effekt
Einen Vortrag lehrreich 
und charismatisch zu 
halten, kann man lernen 
– nicht nur im „echten“ 
Leben, sondern auch 
digital. Der erste Online-
Workshop zu „Digitales 
Charisma kann jeder 
– vom digitalen Arbeits­
werkzeug zur Wow-Video-
Konferenz“ für Referenten 
und Referentinnen, die 
Video-Konferenzen halten 
und moderieren, bekam 

eine so große Resonanz, 
dass es noch einen zwei­
ten Termin gibt: am 23. 
Juli (ca. 18 bis 20 Uhr). 
Diplom-Psychologe und 
Coach Klaus Rempe erläu­
tert, wie man Video-Kon­
ferenzen professionalisie­
ren kann und so effektiver, 
wirksamer und emotiona­
ler auftreten kann – online 
und offline. Weitere Infos 
und Anmeldung: ◆ www.
berufsreiter.com

 ONLINE-LIVE SEMINAR 

Angeritten – und nun?
BBR-Präsident Burkhard Jung erklärt in einer praktischen 
Online Live-Demonstration „Anreiten, Teil 2“ am 16. August  
(ca. 17.30 bis 19 Uhr), wie man das freie Reiten in der begin­
nenden Dressurausbildung gestalten kann, nachdem das Pferd 
die Ausrüstung, das Aufsitzen und die ersten Schritte unterm 
Sattel kennengelernt hat. Es geht um die Ausbildung in den 
drei Grundgangarten und in verschiedenen Situationen, in der 
Reithalle und auf dem Außenplatz sowie um Hilfestellungen 
für den Youngster wie ein Führpferd oder ein abgesteckter 
Zirkel. Außerdem steht das optimale „Rahmenprogramm“ mit 
Fütterung, Weide, Longieren, Paddock usw. im Fokus. 
Weitere Infos und Anmeldung: ◆ www.berufsreiter.com

 SCHULUNG 

Abschluss
prüfung 
kann 
kommen
Am 20. September können sich 
Auszubildende der Fachrich­
tung Pferdehaltung & Service im 
Landgestüt Dillenburg auf ihre 
Zwischen- und Abschlussprü­
fungen vorbereiten. 
Pferdewirtschaftsmeisterin 
Yvonne Kirschbaum-Brill erläu­
tert die Themen Pferdefütte­
rung, sowie Kundenberatung 
anhand des Verladens und der 
Grunderziehung des Pferdes. 
Außerdem gibt es individuelle 
Sitzschulungen im Dressurreiten. 
Weitere Infos und Anmeldung: 
◆ www.berufsreiter.com 

Wir gratulieren:

85 Jahre
Adolf Jachmich,  
Höhr-Grenzhausen (23.8.)

80 Jahre 
Helmut Steiner, Volkmarsen 
(6.8.)

75 Jahre
Hans-Jürgen Faust,  
Wiesbaden (3.8.)
Richard Ehning,  
Borken (4.8.)
Werner Groene, Münster 
(7.8.)
Michael Putz, Buckenhof 
(10.8.)
Dieter Stut, Bad Segeberg 
(13.8.)
Bruno Six, Wollnzach (22.8.)

70 Jahre
Gerhard Schröter, Berlin 
(13.8.)
Armin Dietrich, Karlsruhe 
(21.8.)
Dr. Roger Haunhorst (30.8.)

65 Jahre
Karl Single, Bremelau (3.8.)
Renate Pries, Oststeinbek 
(8.8.)
Jacobs Leigh-Harden, Berlin 
(10.8.)
Hannelore Rassow, Berlin 
(10.8.)
Klaus Tönsfeuerborn,  
Henndorf am Wallersee 
(15.8.)
Gisela Schröder-Kern, 
Drochtersen (17.8.)
Ulrich Baumhauer,  
Mönchengladbach (17.8.)
Franz Eichelsbacher, 
Münchberg (27.8.)

60 Jahre
Ina Nicola Lehmann, Wedel 
(1.8.)
Gritt Wachner, Mettmann 
(3.8.)
Sabine Crastens, Bockhorn 
(12.8.)
Erika Helms, Edewecht 
(18.8.)
Wolfgang Egbers,  
Haftenkamp (24.8.)
Prof. Dr. Dietrich Baumgart, 
Düsseldorf (30.8.)

Wie gestalte ich die beginnende Dressurausbildung eines 
Youngsters? Darum geht es in einer Live-Demonstration. Fo
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 MEISTERPRÜFUNG 

Unterstützung für angehende Meister
Die Pferdewirtschaftsmeisterprüfung 
ist kein Pappenstiel – manche tun sich 
schwer, wenn sie damit allein auf sich 
gestellt sind, vor allem mit der Planung 
und Umsetzung der geforderten 
Meisterprojekte. Deshalb hat die BBR 
nun die Möglichkeit geschaffen, dass 
angehende Meister und Meisterinnen 
kollegiale Unterstützung bekommen 
können. Die Delegierten und weitere 
erfahrene Kollegen und Kolleginnen in 
den Bundesländern haben sich dazu 
bereit erklärt. Dieser Pool soll außer­
dem weiter ausgebaut werden. Die 
BBR, allen voran Hannes Müller, Leiter 
der Deutschen Reitschule, vermittelt. 
Weitere Infos:  
◆ www.berufsreiter.com

Großes Engagement für die Berufsreiter: Angelika Frömming 
hat die BBR-Ehrennadel erhalten. 
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Die Meisterprüfung ist eine große Herausforderung – gut, wenn 
man dabei von erfahrenen Kollegen unterstützt wird. 



56 8/2021 578/2021

Deutscher Reiter- und Fahrer-Verband

 FACHGRUPPE DRESSUR 

Turnier
vorbereitung 
mit Klaus 
Balkenhol
Die neue Lehrgangsserie der Fachgruppe  
Dressur im DRFV geht in die nächste Runde: 
Am 5. und 6. August können sich Reiter und 
Reiterinnen (mindestens S-Niveau) mit ihren 
erfahrenen Pferden oder auch talentierten 
Nachwuchspferden auf das Dressurturnier am  
7. und 8. August auf dem Vechtehof vorberei­
ten. Sie sind vom Veranstalter als Einzelstarter 
eingeladen. Lehrgangsleiter ist Klaus Balkenhol. 
Kosten: 200 Euro (Fachgruppenmitglieder: 
50 Euro, werden vorrangig berücksichtigt.) 
Weitere Infos und Anmeldung per E-Mail an: 
wolfgang@vechtehof-egbers.de. 
Anmeldeschluss ist der 19. Juli. 

 REITLEHRER- 
 HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 

Ist Online-Reitunter-
richt mitversichert?
Wer seit Jahren Reitunterricht gibt, hat in 
den meisten Fällen auch eine Reitlehrer-
Haftpflichtversicherung.
Aufgrund der Corona-Pandemie geben 
immer mehr Reitlehrer auch Online-
Reitunterricht – und sind dabei oft noch 
nicht einmal in der Reithalle. Viele fragen 
sich nun, ob über eine bestehende 
Reitlehrer-Haftpflichtversicherung auch 
der Online-Reitunterricht versichert ist. 
Hierzu erklärt Versicherungsexperten Jens 
Schütz, dass es sich bei der Erteilung von 
Online-Reitunterricht um eine erweiterte 
Tätigkeit des Reitlehrers oder der Reitleh­
rerin handelt. 
Für alle bei der Schütz & Thies Versiche­
rungskontor KG bestehenden Reitlehrer-
Haftpflichtversicherungen besteht auch 
für Online-Reitunterricht automatisch 
Versicherungsschutz. Für Verträge bei an­
deren Versicherungen sollte man sich die 

Mitversicherung gegebenenfalls bestäti­
gen lassen. Einen ganz wichtigen Tipp gibt 
Jens Schütz noch: In alten Versicherungs­
verträgen ist die Haftpflicht aus Daten­
schutzverletzungen und Namensrechts­
verletzungen oft nicht mitversichert. Hier 
sollte unbedingt eine Überprüfung und 
ein in der Regel kostenfreier Einschluss 

erfolgen. Denn im Rahmen des Online-
Reitunterrichts werden oft auch 
Videosequenzen per E-Mail versendet 
oder auch auf Geräten des Reitlehrers 
oder der Reitlehrerin gespeichert. Die 
Gefahr eines Verstoßes nach geltenden 
Datenschutzgesetzen ist dann schnell 
gegeben.

Ansprechpartner in Versicherungsfragen für DRFV-Mitglieder: Bezirksdirektion Schütz&Thies GbR, Tel.: 0421/33111200  
◆ www.berufsreiter-versicherungen.de
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Durch Corona hat sich vieles ins Internet verlagert, auch teilweise Reitunterricht. Aber: 
Wie sieht‘s online mit dem Versicherungsschutz aus?

Gut versichert

ANZEIGE

 DEUTSCHE SCHLEPPJAGDVEREINIGUNG 

Schleppjagd-Demonstration 
beim Verbandstag der Jäger
Seit Jahrzehnten ist die 
Deutsche Schleppjagdvereini­
gung mit ihren Meutehunden 
Mitglied im Jagdgebrauchs­
hundverband (JGHV), und unter 
den Jagd-Reitern sind auch viele 
„grüne“ Jäger. Andersherum 
sind allerdings nur wenige Jäger 
mit der Hundearbeit für eine 
ganze Meute vertraut. Jetzt 
bekommt die „rote“ Jagd eine 
große Bühne beim  jährlichen 
Verbandstag des JGHV. 
Am 22. August in Verden dreht 
sich der Sach-Vortrag in Theorie 
und Praxis um die „unblutige 
Jagd“ auf künstlicher Fährte. Die 
Niedersachsenmeute des DSJV-
Vorsitzenden Egbert v. Schult­
zendorff aus dem benachbarten 
Dorfmark vertritt die Meute­
halter bei dieser Demonstration 
vor mehr als 200 Jägern und 
Vertretern der Zuchtverbände 
für Jagdhundrassen. 
In der Verdener Niedersachsen­
halle ergibt sich zum ersten 
Mal die Gelegenheit für eine 
praktische Demonstration und 
diese Chance wollte sich der 
JGHV-Präsident Karl Walch nicht 
entgehen lassen. „Wir haben 
hier eine wunderbare Mög­
lichkeit, unseren Leuten mal 
die Schleppjagd vorzuführen. 
Der JGHV besteht nicht nur aus 
Teckeln und Münsterländern. 
Die Schleppjagd gehört auch 
zu uns“, betonte Karl Walch als 
der Verbandstag geplant wurde. 
Walch ist mit dem Prozedere der 
Schleppjagd vertraut, seit er als 
Gast bei der Junghundeschau in 
Schwarzenstein den Ablauf der 
Bewertungen im Ring und auch 

drei Betriebsprüfungen beob­
achtet hat. Die theoretische 
Einführung in die Schleppjagd 
und die besonderen Anforde­
rungen an Meutehunde wird 
der DSJV-Hunting-Referent 
Dr. Michael Weiler erläutern, der 
ehemals als Master die Vogels­
berger Beagle-Meute geführt 
hat. Leonard v. Schultzendorff 
wird die Foxhound-Meute aus 
Dorfmark mit seiner Equipage 
und einigen Reitern „im Feld“ 
vorstellen und dabei auch auf 
die einzelnen Hundepersönlich­

keiten eingehen, die eine Meute 
zu einem einsatzfähigen Team 
machen. Wie eine Fußball-Elf 
mit Stürmern und Verteidigern 
für Tore braucht eine Meute 
Sucher und Nachsucher, um 
auf der Fährte zu bleiben.  Und 
schließlich sind weniger die 
Pferde als vielmehr die Hunde 
der gemeinsame Nenner mit 
den „grünen“ Jägern, die zu­
meist nur mit einem einzelnen 
Hund befasst sind. In der Vorbe­
sprechung legte der JGHV-Prä­
sident ganz besonderen Wert 

auf die Vorführung eines Curée. 
„Wir Jäger reden immer vom 
Sozialverhalten unserer Hunde. 
Was dazu bei einer Schleppjagd 
gezeigt wird, das haben viele 
unserer Leute bestimmt noch 
nie gesehen“, weckte er Erwar­
tungen bei seinen Amtskollegen 
im JGHV-Präsidium. 
Der Jagdgebrauchshunde­
verband vertritt allein 63 
Jagdhunderassen in Deutsch­
land, darunter auch sieben, die 
bei der Schleppjagd eingesetzt 
werden. � Petra Schlemm

SIE WOLLEN MITGLIED WERDEN?
Der Deutsche Reiter- und Fahrer-Verband ist ein Zusammenschluss aktiver Reiter und Freunde des Reitsports in ingesamt acht Fachgruppen, 

wobei die Bundesvereinigung der Berufsreiter die größte Fachgruppe ist. Nutzen Sie die Vorteile der Mitgliedschaft, profitieren Sie von tollen Fortbil­
dungsangeboten und Seminaren! Infos:

www.drfv.de www.berufsreiter.com

Belohnung für die Hunde nach der Jagd: Curée einer Beagle-Meute, meist bestehend aus Rinderpansen.

Klaus Balkenhol, hier mit Tochter Anabel, hilft 
bei der Vorbereitung für den Turnierauftritt.
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